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Decheniana (Bonn) 142, 69—73 (1989)

Wintermückenzönosen an Fließgewässern im oberen Lahn-Eder-Gebiet
(Insecta, Diptera , Trichoceridae)

Karlheinz Dorn

Mit 3 Tabellen

(Eingegangen am 5. 11. 1987)

Kurzfassung

Es wurden die Trichoceriden -Zönosen der Uferzonen von Fließgewässern des oberen Lahn-Eder-Ge-
bietes (Wittgensteiner Land) untersucht . Die Zönosen besitzen eine charakteristische Artenzusammen¬
setzung in Abhängigkeit von der entsprechenden Fließgewässerzone . Von den neun gefundenen Arten
werden Trichocera (Metatrichocera) forcipula (Nielsen ) und Trichocera (T.) dahlae Mendl näher
betrachtet.

Abstract

The communities of the Trichoceridae at the banks of woodland streams had been researched , They are
distinguished by characteristical species compounds in dependence on streamflow off . This paper repre-
sents the results of the study. Trichocera (Metatrichocera) forcipula (Nielsen ) and Trichocera (T.)
dahlae Mendl are discussed particularly.

1. Einleitung
Die Wintermücken gehören bei uns zu den charakteristischen Elementen der Insektenfauna
in der kalten Jahreszeit . Ihre Imagines fliegen bereits in den Herbstmonaten oft in größeren
Schwärmen. Meist nur unterbrochen durch extreme winterliche Kälteperioden sind die
erwachsenen Tiere bis in die Frühjahrsmonate hinein zu finden. Trotz ihrer interessanten
Phänologie liegen für die Bundesrepublik Deutschland nur wenige brauchbare faunistische
Arbeiten älteren (Lindner 1939, Kröber 1935,1949) und neueren Datums vor (dahl 1966b,
1976, Mendl 1971, 1972, Caspers & Noll 1981, Dorn 1982, Kolbe & Dorn 1982, Noll
1985).

Der vorliegende Aufsatz befaßt sich mit den Trichoceridenzönosen an den Uferberei¬
chen von Mittelgebirgsbächen. Die Untersuchung ist Teil einer umfangreichen Arbeit über
die Invertebratenfauna von Fließgewässern im Wittgensteiner Land (oberes Lahn-Eder-Ge¬
biet, Krs. Siegen-Wittgenstein) (Dorn 1983).

2. Untersuchungsgebiet
Im Süden des Naturparks „Rothaargebirge“ bildet das Wittgensteiner Land eine geogra¬
phisch abgegrenzte eigenständige Region von 480 km23  Fläche , fast der Hälfte der Natur¬
parkfläche.

Es liegt im Grenzbereich ozeanischen und kontinentalen Klimaeinflusses, wenngleich
ozeanische Einflüsse überwiegen. Sie bestimmen das zwar kühle, aber temperaturmäßig
relativ ausgeglichene MittelgebirgsklimaWittgensteins und sein West-Ost-Gefälle der Nie¬
derschlagsmengen. Die langjährigen Jahresdurchschnittstemperaturen liegen um 7 °C, die
durchschnittlichen Niederschlagsmengen im langjährigen Mittel zwischen ca. 1350 mm im
Westen und ca. 950 mm im Osten (Deutscher Wetterdienst 1981, schriftl. Mitt.; Fried¬
rich 1972) .

3. Methode

Während des Sammelzeitraumes von August 1978—März 1980 wurde an elf Sammelstellen
die jeweils gleiche, ca. 100m lange Strecke an beiden Ufern der untersuchten Fließgewässer
im monatlichen Rhythmus eine Stunde mit einem Kescher abgesammelf.

Die Sammelstellen werden im folgenden mit den Großbuchstaben A—L bezeichnet:
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A: Ederquelle (Krenal; Mischwald)
B: Lahnquellgebiet (Krenal bis Epirhithral ; Mischwald, Extensivgrünland, anmooriger

Erlenstandort)
C: Odeborn oberhalb Bad Berleburgs (Metarhithral ; Grünland)
D: Odeborn unterhalb Bad Berleburgs (Metarhithral ; steiler Uferhang mit hohem

Gebüsch)
E: Bach bei Meckhauen (Epirhithral ; Gebüsch, Steilhang, Schieferhalde)
F: Eder bei Dotzlar (Hyporhithral ; krautige Uferzone, Grünland)
G und H: Laasphequellgebiet (oberes Epirhithral ; lichter Mischwald)
J : Laasphe oberhalb der Stadt Bad Laasphe (Epirhithral ; steile buschbewachsene Hänge,

Grünland)
K: Banfe oberhalb der Stadt Bad Laasphe (Metarhithral ; steiler Hang mit hohem Gebüsch,

Grünland)
L: Lahn unterhalb der Stadt Bad Laasphe (Metarhithral ; verkrautete Ufer mit altem Erlen-

bestand)

Die Sammelstellen liegen zwischen 310 m ü. NN (L) und 630 m ü. NN (A).

4. Arten und Phänologie
Bis dato wurden für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zwölf Arten nachge¬
wiesen, von denen neun auch im Wittgensteiner Land gefunden wurden. Jeweils acht Arten
aus Untersuchungen in Mittelgebirgen melden Caspers & Noll (1981) aus dem Naturpark
Kottenforst-Ville und Noll (1985) aus Ostwestfalen, Diese Listen decken sich mit der aus
Wittgenstein, die zusätzlich Trichocera dahlae Mendl erstmalig für das Mittelgebirgenach¬
weist (Mendl 1971).

Die Arten , deren Zuweisung zu den Sammelstellen und phänologische Daten können
aus den Tabellen 1 und 2 ersehen werden.

Trichocera (Metatrichocera) forcipula (Nielsen ) gehört zu den seltener gefundenen
Arten . Sie ist bislang bekannt aus Dänemark (Nielsen 1920), Schweden (Dahl 1966a), aus
der Schweiz (Bangerter 1948) und der UdSSR (Stackelberg 1951). Sie wurde von Krze-
minski im Jahr 1983 erstmals für Polen nachgewiesen . Die Erstmeldung für die Bundesrepu¬
blik Deutschland stammt von Caspers & Noll (1981) aufgrund von Fängen aus dem Natur¬
park Kottenforst-Ville. Ansonsten meldet sie nur noch Noll (1985) aus dem Teutoburger
Wald.

In Wittgenstein konnte T. (M.) forcipula  an vier der elf Sammelstellen (A , E, G, H)
nachgewiesen werden, die sämtlich an den Uferzonen der obersten Fließgewässerabschnitte
liegen. Die Fangdaten liegen in den beiden Jahren 1978 und 1979 jeweils im Oktober
(Tab. 2). Auch Noll (1985) nennt ausschließlichden Herbst als Fangzeitraum für die von
ihm erbeuteten Tiere (jeweils ein Männchen am 30. 10. 1982 und 1. 11. 1981). Caspers &
Noll (1985) machen keine entsprechenden Angaben . Auch die in Nord- und Osteuropa
gefangenen Imagines, die in zahlreichen Untersuchungsjahren ebenfalls nur im Oktober
erbeutet wurden (Dahl 1966a, Krzeminski 1983) lassen auf eine univoltine Art (vgl. Dahl
1966a) mit vergleichsweisekurzer Flugzeit schließen.

Als Fundort von Larven nennt Dahl (1966a) die Buchenlaubstreu eines Schluchtwaldes.
Trichocera (T.) dahlae Mendl , eine bislang äußerst selten gefundene Art , ist aus Mittel¬

europa nur aus dem Allgäu bekannt (Mendl 1971). Dahl & Alexander (1976) nennen sie
aus Schweden, für Polen ist sie ebenfalls nachgewiesen (Mendl 1986, schriftl. Mitt.).

Als „stets nur in Bachnähe anzutreffen“ beschreibt Mendl (1971) die Habitatpräfe¬
renzen der Imagines. Die Wittgensteiner Tiere stellen den Zweitnachweis für die Bundes¬
republik Deutschland dar. Die Imagines wurden ausschließlich in den Quellgebieten von
Eder (A), Lahn (B), beide Krenal, und Laasphe (H) (Übergangsbereich Krenal - oberes
Epirhithral) erbeutet (Tab. 1). Die Fundstellen liegen 630 m (A), 600 m (B) und 480 m (H)
ü. NN. Mendl (1971) fand die Tiere an den drei Fundorten im Allgäu zwischen 825 und
1000m ü. NN. Sowohl dort als auch in Wittgenstein (Tab . 2) liegen die Fangzeiten von Sep¬
tember bis November.
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Tabelle 1. Fangabundanzen 1978- 1980 der Trichoceriden an den Sammelstellen (A - L) im Wittgen¬steiner Land.

Trichocera d*d*
A B c D E F G H J K L

T. (T. ) annulata HEIG. 2 3 5 8 2 3 6 2 4
T. (T.) dahlae MENDL 4 3 5
T. (T. ) hiemalis (De GEER) 38 12 3 2 21 11 8 53 4
T. (T. ) maculipennis  HEIG. 33 7 1 8 16 7 5 52 13
T. (T. ) major EDI. 2 2 5
T. (T. ) parva HEIG. 2 7 3 4 3
T. fT. J regelationis (L. ) 8 12 3 1 5 2 3 28 10 29
T. (TJ saltator (HARRIS) 11 17 18 1 8 5 20 2 3 8
T. (H.) forcipula NIELSEN 1 1 3 1

Trichocera ff 31 39 10 4 21 4 45 54 26 16 38

Offensichtlich handelt es sich bei T. dahlae um eine univoltine Herbstart der collinen
Regionen.

Aus phänologischer Sicht sind nur zwei Arten aus den Wittgensteiner Fängen auch dem
Frühjahrsaspekt zuzuordnen. Es sind dies die im Gebiet häufigsten Arten Trichocera hie-
malis  und Trichocera maculipennis, die in den Herbstmonaten und von Februar bis Mai Vor¬
kommen (Tab. 2). Das Gros der Arten ist in Wittgenstein ausschließlich der Herbstphäno¬
logie zuzurechnen.

5. Artenidentität

Trichoceriden sind Bewohner terrestrischer Lebensräume. Ihre feuchtigkeitsliebenden
Larven dringen bis in die Uferregionen von Gewässern vor, so daß, vor allem im ersten Lar¬
venstadium, eine semiaquatisehe Lebensweise vorliegen kann (Dahl 1966a). Anhand der
Wittgensteiner Fänge wurde das Biotoppräferenzverhalten der gefundenen Arten an die
Uferbereiche der oberen Fließgewässerzonen ausgewertet. Als Meßgröße diente der
Gemeinschaftskoeffizient nach Jaccard (1901, 1902). Da einerseits davon ausgegangen
werden kann, daß Präimaginal- und Imaginal-Habitate nicht grundsätzlich verschieden sind,

Tabelle 2 . Phänologie 1978- 1980 der Trichoceriden an den Sammelstellen (A - L) im Wittgensteiner
Land. (I- XII = Januar- Dezember ) .

IX

Trichocera
IT. ) annulata HEIG. *

T. (T. ) dahlae MENDL *
T. (T. ) hiemalis (De GEER) *
T. (T. ) raaculipennis HEIG. *
T. (T. ) najoz  EDV,
T, (T. ) parva MEIG,
T. (T. ) regelationis (L. ) *
T. (T. ) saltator (HARRIS) *
T. (M. ) forcipula NIELSEN

VI
X XI XII I II in IV V -

VIII

* * .

* t.

* • • ■ * * * * .
* * * * * * t t
* * .

*.

* * .

* * .

* .
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Tabelle 3. Artenidentität (Jaccard ) der Trichoceridenzönosen an den Uferbereichen Wittgensteiner
Fließgewässer . (Sammelstellen A —L, Fangzeitraum August 1978—März 1980) .

A B H G E J L K D C F

A - es 89 78 67 56 56 44 44 33 33

B - 78 67 56 63 63 50 50 38 38

H - 88 75 4t 63 50 50 38 38

G - 86 50 71 57 57 43 43

E - 38 57 43 43 29 29

J - 67 50 50 33 60

L - 80 80 60 60

K - 60 40 40

D 75 50

C - 50

P

andererseits eine sichere Determination der Arten nur anhand geschlechtsreifer Tiere
erfolgen kann, liegen dieser Untersuchung ausschließlichadulte Tiere zugrunde.

Die Jaccard-Werte (Tab. 3) verdeutlichen einen hohen Übereinstimmungsgrad der Tri¬
choceridenzönosen der Sammelstellen des Krenal bis oberen Epirhithral (A, B, G, H, E),
wobei die Sammelstelle E aufgrund topographischer Eigenheiten und der Einmündung
kleiner Seitenrinnsale eine Zwischenstellung zum eigentlichen Rhithral einnimmt. Die
Werte liegen mit einer Ausnahme (56%) zwischen 60 und 90%. Eine mittlere Übereinstim¬
mung mit Jaccard-Werten in der Größenordnung von 40- 80% herrscht innerhalb der Meta-
bzw. Hyporhithralabschnitte (L, K. D, C, F) vor, die Epirhithralstelle J sei hier dazuge¬
rechnet . Zwischen den Gewässerzonen Krenal - oberes Epirhithral einerseits und Meta —
Hyporhithral andererseits liegen fast alle Jaccard-Werte auf dem niedrigsten relativen
Niveau von 30—60%.

Damit zeigen die Uferzonen des Krenal mit seinem Übergangsbereich zum Epirhithral
eine charakteristische Artenzusammensetzung ihrer Trichoceridenzönose. Diese ist gekenn¬
zeichnet durch eine hohe Artenzahl in allen entsprechenden Untersuchungsabschnitten und
das Auftreten der seltenen oder bislang wenig gefundenen Species Trichocera dahlae,
T. parva  und T. forcipula (Tab . 1).

Diese drei Arten fehlen an den Abschnitten des Meta- bis Hyporhithrals völlig. Hier ist
eine aus wenigen, im wesentlichen euryöken, weit verbreiteten Arten (Tab. 1) zusammen¬
gesetzte Zönose charakteristisch.

6. Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit berichtet über die Ergebnisse von Untersuchungen über die Tricho¬
ceridenzönosen an den Uferzonen von Fließgewässern im oberen Lahn-Eder-Gebiet (Witt¬
gensteiner Land). Die Sammelstellen sind dem Krenal bis Hyporhithral zuzurechnen und
gehören Mittelgebirgslagenzwischen 310 m und 630 m ü. NN an.

Während des Sammelzeitraumes von August 1978- März 1980 wurde an elf Sammel¬
stellen die jeweils gleiche, ca. 100m lange Strecke an beiden Ufern der untersuchten Fließ¬
gewässer im monatlichen Rhythmus eine Stunde mit einem Kescher abgesammelt.

Von den zwölf für die Bundesrepublik Deutschland bislang bekannten Arten wurden
neun auch im Wittgensteiner Land gefunden (Tab. 1), von denen Trichocera (T.) dahlae
Mendl , die erstmals für das Mittelgebirge nachgewiesen wurde , und T. (Metatrichocera)
forcipula (Nielsen ) besondere Erwähnung finden.
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Es wurde nachgewiesen , daß die Uferzonen des Krenal einschließlich seines Übergangs¬
bereiches zum Epirhithral eine charakteristische Artenzusammensetzung ihrer Trichoceri-
denzönose , geprägt durch eine hohe Artenzahl , besitzen . Die Trichoceridenzönose des
Meta- bis Hyporhithrals hingegen wird charakterisiert durch wenige , im wesentlichen
euryöke , weit verbreitete Arten (Tab. 1, 3) .
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